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TEXTINATION NEWSLINE 24.10.2017 

A+A 2017 setzt neue Maßstäbe für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 

 

Der Mensch zählt – mehr denn je. Das unterstreicht das enorme Inte-

resse an der A+A 2017, welches der globalen Leitmesse für Persönli-

chen Schutz, Betriebliche Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit  

vom 17. bis 20. Oktober erneut Bestmarken bescherte. Insgesamt 1.930 Aussteller aus 63 

Nationen und mehr als 67.000 Fachbesucher kamen zur größten Branchenmesse der Welt 

nach Düsseldorf. Damit setzte die A+A – gemeinsam mit dem parallel stattfindenden Interna- 

tionalen Kongress für Arbeitsschutz und Ar-

beitsmedizin – in diesem Jahr ein Ausrufe-

zeichen für die enorme Bedeutung von Si-

cherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz. 

Investitionen in die Gesundheit der Mitarbeiter 

lohnen sich. Sie helfen die Leistungsfähigkeit der 

Mitarbeiter zu sichern und ihre Produktivität zu 

steigern. Umso wichtiger, dass Unternehmen ei-

ne ganzheitliche Präventionskultur pflegen, die 

alle Aspekte von betrieblichem Gesundheitsma-

nagement zu persönlichem Schutz und Work-

place Design berücksichtigt. „Hier setzt die A+A 

als Weltleitmesse für sicheres und gesundes Ar-

beiten gemeinsam mit ihren Partnern an“, resü-

miert Joachim Schäfer, Geschäftsführer der 

Messe Düsseldorf GmbH. „Ein viel diskutiertes 

Thema war die Digitalisierung, die längst keine 

Zukunftsmusik mehr ist. Sie hat nahezu alle Le-

bens- und Arbeitsbereiche durchdrungen – eben-

so wie das Internet of Things, das inzwischen  

Millionen Dinge weltweit miteinander vernetzt. Es ist bemerkenswert, dass die A+A nicht nur als 

Bühne für neue Technologien, sondern auch als Brückenschlag zwischen Gegenwart und Zukunft 

unserer Arbeitswelt global angenommen wird.“ 

Groß und international wie nie: Bestmarken in allen Disziplinen 

Veranstalter und Aussteller waren gleichermaßen zufrieden mit dem Verlauf der A+A 2017. Zur 31. 

A+A kamen vom 17. bis 20. Oktober mehr als 67.000 Fachbesucher (2015: 65.000) nach Düssel-

dorf, um sich in neun 

 

Messehallen auf erstmals 70.733 Quadratmetern bei den 1.931 Ausstellernaus 63 Nationen über 

die neuesten Trends in den Bereichen des Arbeitsschutzes, der betrieblichen Gesundheitsförde-
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rung und des Sicherheitsmanagements im Betrieb zu informieren. Dabei übertraf auch die Quote 

der internationalen Besucher, die aus über 100 Nationen kamen, mit rund 40 Prozent die der Vor-

veranstaltung. „Die A+A wächst kontinuierlich und unterstreicht auf allen Ebenen ihre Relevanz für 

die Branche als global führende Messe- und Kongressveranstaltung“, freut sich Joachim Schäfer 

über die exzellente Stimmung an den vergangenen vier Lauftagen und resümiert nach Gesprächen 

mit Ausstellern und internationalen Delegationen: „Wir sind stolz, auf der ganzen Welt starke Signa-

le für den Markt und wichtige Impulse für die politische Diskussion setzen zu können“. Entspre-

chend bewährt hat sich das neue Erscheinungsbild der A+A und die Fokussierung auf das, was 

nicht nur in der Arbeitswelt zählt: der Mensch. 

Plattform für Innovationen und Investitionen  

"Der Mensch steht im Mittelpunkt – welch tref-

fendes Statement“, resümiert Klaus Bornack, 

Präsident des Messebeirates und Geschäftsfüh-

rer der Bornack GmbH & Co. KG. „Eine großarti-

ge A+A hat die Branche einmal mehr bewegt mit 

vielen innovativen Produkten, noch mehr Aus-

stellern aus allen Fachbereichen und wiederum 

einer steigenden Anzahl sehr interessierter Mes-

sebesucher aus dem In- und Ausland mit kon-

kreten Fachfragen und großem Interesse. Eine 

Bestätigung, dass der Markt für PSA ein Wachs-

tumsmarkt ist und die A+A der führende interna-

tionale Marktplatz für sicheres Arbeiten.“ 

Internationale Nr. 1-Veranstaltung für Berufs-

bekleidung 

Das gute Investitionsklima sowie das Interesse 

der Fachbesucher an qualitativ hochwertigen 

Schutzausrüstungen und Schutzbekleidung wur-

de bestätigt durch eine aktuelle Studie zum 

deutschen Markt für Persönliche Schutzausrüs-

tungen, die zur A+A 2017 vom Marktforschungs-

unternehmen macrom veröffentlicht wurde. 

Demnach wuchs das Volumen des deutschen 

PSA-Gesamtmarkts zwischen 2014 und 2016 

um 9,2 Prozent auf insgesamt 1,97 Milliarden 

Euro. Mit größtem Marktanteil bedeutendstes 

Segment ist Schutzbekleidung, die vermehrt 

auch im Privaten getragen wird. Birgit Horn, Di-

rector A+A 2017: „War Schutzbekleidung früher 

meist unbequem und nicht besonders modisch, 

so zeigen sich Mitarbeiter heute vergleichsweise  

 

 

 

gerne darin in der Öffentlichkeit. Durch die Entwicklung von Hightech-Bekleidung in der Sport- und 

Outdoorbranche muss der Mensch auch bei der Arbeit nicht mehr auf Top-Design bei optimaler 

Performance verzichten.“ Dies bestätigte auch das Angebot der über 200 Corporate Fashion Aus-

steller, welches von neu konzipierten Fashion Shows abgerundet wurde. 
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Die Zukunft der Arbeit ist jetzt 

Von smarter Skinsensorik zur Messung von Vitalparametern über rückenschonende Exoskelet-

te bis hin zu einem intelligenten Flottenmanagement, Datenbrillen und sensorgesteuerter Ab-

sturzsicherung: Die Zukunft der Arbeit ist jetzt. Das machte nicht nur die neue A+A Highlight 

Route deutlich. Quer durch die Hallen zeigten namhafte Aussteller wie 3M, BORNACK, Ho-

neywell, Uvex oder das Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-

rung (IFA) Highlights zu „Smart PSA“, „Digitalisierung der Arbeit“ und „Digitale Anwendungen 

und Lösungen" – vom Prototyp zum Serienprodukt. Dabei thematisiert wurden auch Aspekte 

wie die Umgestaltung von Arbeitsprozessen für die alternde Bevölkerung oder die Berücksich-

tigung der veränderten Ansprüche der jüngeren Generation an die Berufswelt. 

 
Fachlich auf höchstem Niveau: Der A+A Kongress 

Große Beachtung fand auch der Internationale Kongress für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, der 

traditionell von der Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit e.V. 

(Basi) ausgerichtet wurde. „Wir haben einen sehr spannenden A+A-Kongress erlebt“, lautet das 

Fazit von Basi-Geschäftsführer Bruno Zwingmann. „Wir konnten erstmals neue Personengruppen, 

die sich für den Arbeitsschutz interessieren, beim Kongress begrüßen – zum Beispiel die Schwer-

behindertenvertretungen, die auf dem Kongress auch die Gründung eines Dachverbandes disku-

tiert haben.“ Rund 5.000 Kongressbesucher strömten insgesamt während der vier Messetage in 

das CCD Congress Center Düsseldorf Süd, um sich über das vielfältige Themenspektrum zu infor-

mieren. In den 60 Veranstaltungsreihen ging es u.a. um Produktionsarbeit am Standort Deutsch-

land mit älter werdenden Belegschaften, um positive Aspekte der Digitalisierung und um psychi-

sche Belastungen mit Fokus auf kleine Unternehmen und deren Arbeitsbedingungen. Zu den Top-

Veranstaltungen zählte diejenige zum Thema „Kampf dem Krebs am Arbeitsplatz“. Begleitet wurde 

der A+A Kongress von der hochrangig besetzten Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisation 

(ILO) und der Internationalen Vereinigung für Soziale Sicherung (ISSA). 
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Im Brennpunkt: Präventiver Brandschutz 

Als wichtigste Branchenplattform weltweit für 

persönliche Schutzausrüstungen und Schutzbe-

kleidung zeigte die A+A auch in diesem Jahr 

wieder alles rund um moderne Feuerwehr-

schutzbekleidung sowie das gesamte Spektrum 

an Persönlicher Schutzausrüstung für Einsatz-

kräfte: Egal ob Kopf-, Augen-, Körper-, Hand-, 

Fuß-, Gehör-, Atem- oder Anseilschutz. Darüber 

hinaus wurde gezeigt, welche präventiven Maß-

nahmen und Konzepte helfen können, Unfälle,   

Großschadensereignisse und Rettungsaktionen zu verhindern, und wie Feuerwehreinsatzkräfte 

realitätsnah am echten Feuer ausgebildet werden. Die nächste A+A findet vom 5. bis 8. November 

2019 in Düsseldorf statt. 
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